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DiIie vorliegende Ausgabe der Liturgiekonstitution mpfiehlt sich. icht 1UI durch
ihren wohltfeilen Preis. S1e enthält eine Fülle VO.  - Material icht 1UTLX den deutschen

chte VOLI und während desext der Konstitution elbst, sondern auch dessen Geschi
Konzils, einen praktischen und theologischen Kommentar, Konzilsreden VO  b Kar-
dinal Montinı und Patriarch Max1mos Saigh, tabellarische Zusammenstellungen
der Mitglieder der Vorbereitungskommissionen, der Konzilskommission, der Berichts-
erstatter un Konzilsredner ZU Schema und aller Abstimmungsergebnisse, dann
noch den ext der Instruct1o, die Maüärz dieses ahres ın Traft trat: Man sieht,
hier hat 1nan vieles bequem beisammen, das 1114A1l sich SONS TIST mühsam
sammensuchen müßte WEe1111 1113  = überhaupt findet! Besonders bedeutsam ist die
Schilderung der Vorgeschichte der Kons  ution m1t den vielen, SONS unbekannten
Einzelheiten „hinter den Kulissen“ ıer uch e1in treffendes Urteil über den „Ru-
brikenkodex  4 der Ritenkongregation VO  - 1960, 65—67!) und die KOommen-

uti1on anhand der auft dem Konziltierung eines jeden einzelnen Artikels der Konstit
eingegangenen Anderungsvorschläge S 94 —118], schließlich die theologische Eın-
ordnung der Liturglie S 131—167) Mangelhaft scheint uns jedo: die geschichtliche
Darstellung der liturgischen Erneuerung; die. „Arbeiter der ersten Stunde“, die
doch weiß Cott icht leicht gemacht bekamen, hätten 1n Umfang und Anerkennung
ihres eigentlichen Anliegens gerechtere Beachtun verdient. eIONs Herwegen
wird Sal icht gCeNANNT, Odo Casel 1U nebenbei e1 den Wissenschaftlern; immerhin
1st hier P1ıus Parsch Gerechtigkeit widerfahren. Auf ist der Name arl Rahners

rucker Verkündigungstheologie dis-streichen, der sich ausdrückli VO  w der Innsb
tanzıerte. Dr. Angelus Häußling OSB

IR  SI DAS Il SA“  HE Reterate der Kirchen-
ademiemusikwoche 1n GTraz. Hrsg. VOIl der Abteilung für Kirchenmusik der

[2.—für Musik und darstellende uns 1ın (GTaz, Verlag Styrıa, (ST2AZ 236 e n Wn  eind ste1l-Vom hbis Maärz 1964 fand bekanntlich ıne Kirchenmusikwo
rischen Landeshauptstadt FaZ Nun liege uns die dort gehaltenen Reterate
berufener Männer 1n Dru VO  n Hıer unachst die einzelnen Reterate: Bischot
Franz Zauner, Linz „Di1ie liturgische Konstitution und ihre Grundtendenzen“, arl
Amon, GTaZ, „Di1e Funktionsteilung In der Liturgiefeier“; Philipp Harnoncourt, („TaZ,
„Neue ufgaben der katholischen Kirchenmusik“; ermann Kronsteiner, „Das eut-
sche Kirchenlied 1ın der Liturgiefeier“,; Abt Urbanus Bomm OSB, Marıa Laach,

Walter Lipphardt, Frankfurt„Choralforschung und Choralpflege 1n der Gegenwart“
her Gregorianik” rich Marckhl, GrTaz,Maın, „Möglichkeit un rTenzen deuts

Paul Gutfleisch, Frankfurt Maiın,„Kirchenmusik, usikerziehung, Bildun:
„Dert Kirchenmusiker als Berufll ; Hans Niklaus und Heinrich. Rohr, Mainz, „GeESang-
liche Erziehung der Gemeinde“; Joseph Ernst ayer, Wıen, JJDas Volk als singende
Gemeinde“.

Wıe 11A11 aus der Themeneinteilung glei auf den ersten Blick ersieht, en
sich. die Veranstalter dieser Studientage schr eingehend überlegt, welche Grund-
anliegen 1mM SCWdA tigen der Zeiten“”, w1e WITr s1e 1n diesen Jahren m1t-
erleben, die der liturgischen Erneuerung und VOT em 1ın der Kirchenmusik

eschäftigen Eıne Fülle VO  3 oftenen un! drängenden FragenTätigen bewegen dienstliche Gestaltung Verantwortlichen e1n und harrenstürzt auf die für die gottes
der Ösung, [)ıeser Grazer JTagung kommt gerade 1ın der heutigen eıit besondere
Bedeutung Daher be Ren WI1T Ci dafß die Referate 1U einer breiteren
zugänglich gemacht Nichts, W Aas hierin geSsagt und diskutiert wurde, hat
Gegenwartswert verloren. Alles 15 D (GGanze gesehen durchwegs Ktuell

Mit echt wurde auch chon rein 1C| betrachtet das Reterat unNnsCcCICS hoch-
verdienten ehemaligen österreichischen Liturgiebischo{fs 2a2U N ber die Grund-
tendenzen der liturgischen Konstitution vorangestellt, denn TST VO rechten Ver-
ständnis dieses päpstlichen Dokumentes hängt alle weltere Arbeit ab Um die SINN-
gemäße Erfassung der Funktionsteilung 1n der AtUr efeier emühte sich 1n sach-E E und fa emäßer Weıise das Reterat arl Amons, egenwärtigen Dekans der

3 ‚uecIl ufsgaben der KirchenmusikerTheologischen Fakultät GTaz. Daiß bei den
VOT em um. die a 610532 DarFtFcrpattO des Volkes geht, machte der Vortrag
ar OuUrts nach en Richtungen hin sehr deutlich. Der Reterent wollte Sal


